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Die Erfolgsgeschichte der modernen Naturwissenschaften vor Augen, wollte Kant auch die Philosophie,
insbesondere die Metaphysik auf den sicheren Weg einer Wissenschaft bringen. Das Ergebnis war jedoch die
wohl wirkungsvollste und nachhaltigste Zerstörung metaphysischen Denkens in der neuzeitlichen
Philosophie.Kant sprach von einer Kopernikanischen Wende. Sie sollte dadurch herbeigeführt werden, dass
die philosophische Erkenntnis sich von den Gegenständen selbst auf die Möglichkeit der Erkenntnis
derselben zurückwendet. Kritik der reinen Vernunft bedeutet daher vor allem Selbstprüfung des
menschlichen Erkenntnisvermögens hinsichtlich seiner Grenzen und Erkenntnismöglichkeiten. Kants für die
moderne Philosophie grundlegende Einsicht war, dass erfahrungsunabhängige, also metaphysische
Erkenntnis nur in der Einschränkung auf die formalen Bedingungen möglicher Erfahrung beweisbar und
damit alle traditionelle Metaphysik nichts als Scheinwissenschaft ist.Grundvoraussetzung für dieses Projekt
ist die Rückführung aller gültigen Erkenntnis auf die im Subjekt angelegten Bedingungen. So wie Raum und
Zeit keine Gegenstände, sondern reine, subjektive Anschauungsformen möglichen Gegebenseins von
konkreten empirischen Erscheinungen sind, so sind auch die reinen Verstandesbegriffe bloß formale
Bedingungen der Einheit möglicher Objekte. Wir erkennen nie die Dinge an sich selbst, sondern nur die
Erscheinungen, das heißt die Gegenstände, wie sie uns durch die formalen Bedingungen unseres
Erkenntnisvermögens gegeben sind.Vor allem Kants idealistische Erben wollten sich mit dieser
Einschränkung der Erkenntnis auf die Erscheinungswelt nicht zufrieden geben und gingen daher über Kants
kritischen Idealismus hinaus. Statt dessen versucht man in der sprachphilosophisch geläuterten, modernen
Erkenntnistheorie (Putnam, McDowell) wieder an Kants Kritizismus Anschluss zu finden. --Jens Kertscher
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Nachwort des Herausgebers Über den Autor und weitere Mitwirkende
Im Frühjahr wird ein ungewöhnliches doppeltes Kant-Jubiläum gefeiert: sein 200. Todestag am 12. Februar
und sein 280. Geburtstag am 22. April. Anläßlich dieses Jubiläums erscheinen eine Reihe von Bänden, die
das Werk, aber auch das Wirken Kants in seiner ganzen Spannbreite beleuchten und dabei von
wissenschaftlichen Grundlagentexten bis hin zu leicht verständlichen Sammlungen und Arsenij Gulygas
eindrucksvoller Biographie Kants reichen. Georg Mohrs epochale Edition von Kants Theoretischer
Philosophie, die neben der Kritik der reinen Vernunft auch zwei weitere Schlüsseltexte umfaßt, ist fraglos
ein Meilenstein der Kant-Forschung. Mit Gernot und Hartmut Böhmes Das Andere der Vernunft wird ein
Klassiker der kulturwissenschaftlich-philosophischen Auseinandersetzung mit Kant wieder aufgelegt. Er
ergänzt maßgebliche Arbeiten zu Kant, wie etwa Otfried Höffes "Königliche Völker". Zu Kants
kosmopolitischer Rechts- und Friedensethik (stw 1170), den Diskussionsband Frieden durch Recht (stw
1269) zu Kants Friedensidee oder den von Gerhard Schönrich und Yasushi Kato herausgegebenen Band
Kant in der Diskussion der Moderne (stw 1223). In der anerkannten Edition von Wilhelm Weischedel bietet
die Studienausgabe der drei Kritiken eine preisgünstige Zusammenstellung der Hauptwerke Kants für
Studierende und Interessierte. Wilhelm Weischedel ist auch der Herausgeber des Kant-Breviers. Dort wird
der Denker und Diskutant Kant interessierten Lesern in faßlicher Form vorgestellt. Weischedel hat eine
gründliche und repräsentative Auswahl in der Tradition antiker Breviaria getroffen, die Themengebiete von
"Metaphysik" bis "Frauenzimmer", von "Sittengesetz" bis "Lachen und Weinen" umfaßt. Kants vermeintlich
unspektakuläres Leben, das er ausschließlich in Königsberg verbrachte, wird in Gulygas Kant-Biographie im
Kontext der radikalen historischen Umwälzungen dargestellt, die nicht nur Kants Epoche geprägt haben,
sondern bis weit in die Gegenwart wirken. Kant erscheint dabei als emblematische Figur einer Zeit, in der
das Programm der Aufklärung seine philosophisch präzise und wirkmächtige Gestaltung fand.
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